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Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt: 
»Gender und Beruf«

MONOGRAFIEN 

Digitalisierung geschlechtergerecht gestalten 
Sachverständigenkom-
mission für den Dritten  

~aBfflm.UNGIIERICHT 

Gleichstellungsbericht  
der Bundesregierung. 
Berlin 2021, 196 S. –  

Digitalisierung  URL: www.dritter-gleich  geschlechtergerecht  
gestalten stellungsbericht.de/kon  
Gutachten für den 
Dritten Gleichstellungsbericht  text/controllers/document. 
der Bundesregierung 

php/130.b/e/41aa0a.pdf 
Das Gutachten für den drit-
ten Gleichstellungsbericht  
der Bundesregierung fo-
kussiert die Frage, wie Ent-

wicklungen in der digitalen Wirtschaft so gestaltet werden 
können, dass Frauen und Männer gleiche Verwirklichungs-
chancen haben. Ausgehend von aktuellen Erkenntnissen  
werden dahingehend Handlungsschritte und -empfehlun-
gen vorgestellt. 

Integrationshemmnisse geflüchteter  Frauen und  
mögliche Handlungsansätze – eine Übersicht  
bisheriger Erkenntnisse 
L. Goßner; Y. Kosyakova. Nürnberg 2021, 22. S.
(IAB-Forschungsbericht) – URL: http://doku.iab.de/for 
schungsbericht/2021/fb0821.pdf
Der Bericht zeigt geschlechtsspezifsche Unterschiede bei 
der berufichen wie sozialen  Integration von gefüchteten 
Personen auf und fokussiert Integrationshemmnisse ge-
füchteter Frauen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf mögli-
chen Herausforderungen durch die Kinderbetreuung sowie 
durch das Fehlen sozialer Netzwerke. Hierzu werden praxis-
orientierte Handlungsempfehlungen präsentiert.

Qualifikationen von Frauen richtig erkennen und nutzen 
A. Jansen; L. Malin. Köln 2021, 5 S. (KOFA Kompakt) –
URL: www.iwkoeln.de/fleadmin/user_upload/Studien/
Kofa_kompakt/2021/2021-02_KOFA_Kompakt_Frauen.
pdf
Frauen arbeiten trotz ähnlicher Qualifkationen deutlich 
häufger als ihre männlichen Kollegen auf Stellen unter-
halb ihres formalen Qualifkationsniveaus. Laut der vor-
liegenden Kurzstudie können Unternehmen einen Beitrag 
zur Minderung von Fachkräfteengpässen leisten, wenn sie

die Potenziale von Frauen richtig erkennen und sie entspre-
chend ihrer Qualifkationen beschäftigen. 

Auf dem Weg zur Gleichstellung der Geschlechter in 
der Bildung 
J. Lindner; D. Bernhard; E. Makarova. Muttenz 2020, 
99 S. (IBW-Forschungsbericht) – URL: https://bildungs 
wissenschaften.unibas.ch/fleadmin/user_upload/bil 
dungswissenschaften/04_Forschung/Dokumente/ 
Forschungsbericht_TGH_Juli_2020.pdf
Die ländervergleichende Studie analysiert, welche Männ-
lichkeits- und Weiblichkeitsideale bei Menschen verschie-
dener Nationen vorliegen. Dies zeigt der Forschungsbericht 
am Beispiel der Schweiz. Untersucht werden u.  a. an das 
Geschlecht geknüpfte Vorurteile im Zusammenhang mit 
fachspezifschen Leistungen und dem Verhalten von Schü-
lerinnen und Schülern im Unterricht.

BEITRÄGE IN  ZEITSCHRIFTEN UND   
SAMMELBÄNDEN 

Frauen und Männer haben unterschiedliche Interessen: 
Studie zur Ber ufswahl 
A. Kuhn; S. C. Wolter. In: Transfer, Berufsbildung in
Forschung und Praxis (2020) 1, S. 1–6 – URL: https://
sgab-srfp.ch/frauen-und-maenner-haben-unterschiedli 
che-interessen/
Die Studie untersucht die Gründe für die Berufswahl jun-
ger Frauen und Männer in der Schweiz. Herausgestellt wird,  
dass hierbei neben gesellschaftlichen Normen und Stereo- 
typen auch die eigenen Interessen, Neigungen und Fähig-
keiten der Jugendlichen eine große Rolle spielen.

Ansehen von Bildungsabschlüssen – geschlechts- 
spezifische Unterschiede in der  Einschätzung 
S. Krüger; D. Rohrbach-Schmidt; C. Ebner. In:  
BWP 49 (2020) 4, S. 52–55 – URL: www.bwp-zeitschrift.
de/de/bwp.php/de/bwp/show/16823
Vor dem Hintergrund der geschlechtsspezifschen Entwick-
lungen im Bildungsverhalten (insbesondere dem Rückgang 
der Ausbildungszahlen) untersucht der Beitrag anhand 
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neuerer Forschungsdaten des BIBB, wie angesehen ver-
schiedene Bildungsabschlüsse heute in der Bevölkerung  
sind. Die Ergebnisse zeigen, dass Männer und Frauen zu  
teils unterschiedlichen Einschätzungen gelangen – dies gilt 
auch mit Blick auf das Ansehen der berufichen Ausbildung. 

Die Coronakrise trifft Frauen doppelt: die Folge der  
Re-Traditionalisierung für den Gender Care Gap und 
Gender Pay Gap 
B. Kohlrausch; A. Zucco. In: Feministische Studien:
Zeitschrift für interdisziplinäre Frauen- und Geschlechter-
forschung 38 (2020) 2, S. 322–336
Die Autorinnen untersuchen empirisch, inwiefern und in 
welchem Ausmaß Frauen von den Auswirkungen der gegen-
wärtigen Krise betrofen sind. Diskutiert werden die lang-
fristigen Folgen der Krise auf die Geschlechterungleichheit 
bei der Sorge- und Erwerbsarbeit.

Junge Erwachsene als Berufsexoten. Lebensweltliche 
Perspektiven auf geschlechtsunkonventionelle Berufs-
wahlprozesse 
T.  Demel; K. Richter; R. W. Jahn. In: Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik (2020) 38, S. 1–35 – URL: www.bwpat.
de/ausgabe38/demel_etal_bwpat38.pdf
Der Beitrag gibt einen subjektorientierten Einblick in die 
Lebenswelt junger Erwachsener und untersucht berufiche 
Entwicklungsprozesse im Kontext einer geschlechtsuntypi-
schen Berufswahl. Theoretische Überlegungen münden in
Interviews mit elf Auszubildenden. Der Beitrag zeigt vier 
verschiedene Typen von »Unkonventionellen«, die entlang 
verschiedener Merkmale beschrieben werden können.

Didaktische  Perspektiven  geschlechterreflektierter  
Beruflicher  Orientierung in der  Schule 
M. Kampshoff; C. Wiepcke. In: Zeitschrift für Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik 30 (2020), S. 123–135
Der Beiträgt thematisiert die Frage, wie eine zeitgemäße 
geschlechterrefektierte berufiche Orientierung aussehen 
müsste. Neben der Herleitung eines ganzheitlichen Kon-
zepts für eine geschlechterrefektierte Didaktik werden 

Aus dem BWP-Archiv 
Eine Zusammenstellung von BWP-Beiträgen 
zu Gender/Geschlechterfragen in der Berufsbildung 
bietet unser Themendossier 
(www.bwp-zeitschrift.de/147449). 

Unterrichtsmaterialen für eine geschlechterrefektierte  
MINT-Berufsorientierung sowie Ergebnisse der Wirksam-
keitsuntersuchung vorgestellt. 

Corona, Geschlecht und Beruflichkeit: über  ›System-
relevanz‹, ›Re-traditionalisierung‹ und die Ökonomie 
der Geschlechter in Arbeit und Beruf 
K. Büchter: In: denk-doch-mal.de: Online-Magazin für
Arbeit – Bildung – Gesellschaft (2021) 1, S. 1–6 – URL:
http://denk-doch-mal.de/wp/karin-buechter-corona- 
geschlecht-und-berufichkeit-ueber-systemrelevanz- 
re-traditionalisierung-und-die-oekonomie-der-geschlech 
ter-in-arbeit-und-beruf/?format=pdf
Der Aufsatz geht der Frage nach, ob es in Zeiten von Corona 
zu einer Ökonomie der Geschlechter und Re-Traditionalisie-
rung kommt. Die Autorin sieht in der Pandemie eine erneu-
te Chance, die Kontinuität der traditionellen Segregationen  
weiblicher Arbeit und Berufichkeit auf den Prüfstand zu 
stellen sowie neue Strukturprinzipien durchzusetzen.

Skill Specificity of Upper-Secondary  Training Occupa-
tions and the Gender Pay Gap 
M. Grønning; I. Kriesi; S. Sacchi. In: KZfSS 72 (2020)  
Sonderheft 60,  S. 291–315 – URL: https://doi.org/10. 
1007/s11577-020-00678-z
Der Beitrag untersucht, ob junge Frauen und Männer mit 
Berufsbildung unterschiedliche Renditen für berufsspezi-
fsche und allgemeine Kenntnisse erhalten. Die Ergebnisse
zeigen, dass das Einkommen von einem komplexen Zusam-
menspiel zwischen Geschlecht und Kompetenzausstattung
beeinfusst wird.
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Das Magazin des Eidgenössischen Hochschulinstituts für Berufsbildung (2019) 2 – URL: www.ehb. 
swiss/skilled-2-2019 
Die Berufsbildung ist bis  
heute stark von Geschlechter- 
stereotypen geprägt. Wo  
sich das zeigt, wie es sich  
auswirkt und wie sich ge-
schlechtsspezifsche Barrie-

Gender ren überwinden lassen, be-
leuchtet die Herbstausgabe  
2019 von «skilled» zum The-
ma Gender. 

 
(Zusammengestellt von Karin Langenkamp  

und Markus Linten) (Alle Links: Stand 10.09.2021) 
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